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Gasteditorial

Ich freue mich über die Einladung, als Gasteditorin des Journals für Neurologie, Neurochirurgie und
Psychiatrie zu fungieren und Ihnen einen umfassenden Themenschwerpunkt zu neurologischen bzw.
psychiatrischen Erkrankungen in der Schwangerschaft und deren pharmakologischer Behandlung
vorzulegen. Ich bedanke mich recht herzlich bei Prof. Luef für die gelungenen AutorInnen-Vor-
schläge zum neurologischen Themenkreis. Er hat mit Dr. Sixt und Prof. Berger für die in der ner-
venärztlichen Praxis so wichtigen Krankheitsbilder wie Epilepsie, Migräne und Multiple Sklerose
diagnostische und behandlungsrelevante aktuelle Daten zusammengetragen, die eine Nutzen-Risiko-
Einschätzung zur Behandlung betroffener Schwangerer erleichtern.

Psychiatrische Erkrankungen sind gerade bei Frauen im gebärfähigen Alter eine Problematik, die
eine Behandlungsentscheidung oft schwierig erscheinen lassen. Es herrscht immer noch große Angst,
dem Ungeborenen durch die Medikamentengabe irreversible Schäden zuzufügen. Für die allermeis-
ten Substanzen ist diese Angst unbegründet und die Schäden durch die unbehandelte Pathologie und
deren Auswirkungen auf die Entwicklung der Kinder rücken immer mehr in den Mittelpunkt des
Interesses. Psychopharmaka sind von allen Arzneimitteln die am besten untersuchte Gruppe und für
die meisten verordneten Substanzen liegen prospektive kontrollierte Studien zu den Risiken vor.

Auf der anderen Seite liegen aber auch Daten zu den enorm hohen Rückfallsrisiken vor, die in eine
Entscheidung unbedingt einfließen müssen.

Prof. Kapfhammer befasst sich mit den rückfallsbelasteten bipolaren Erkrankungen und den schizo-
phrenen Erkrankungen und gibt einen Überblick über die Behandlungsstrategien bei unterschiedli-
cher Schwere der Erkrankung. Die bedeutendste Medikamentenklasse, die Antidepressiva, wird unter
dem Aspekt der zunehmend sicher einzusetzenden SSRI und den Daten zu den neueren Substanz-
klassen von PD Bergemann dargestellt. In einem weiteren Beitrag befassen sich PD Bergemann und
Doz. Conca mit den einmaligen Möglichkeiten, die das therapeutische Drug Monitoring bei Schwan-
geren bietet, nämlich ein optimales, individuell angepasstes Dosisregime für Frauen, bei denen eine
Psychopharmakotherapie in der Schwangerschaft erforderlich ist. Dr. Hornstein informiert über An-
satzpunkte von präventiven perinatalen Netzwerken für psychisch belastete Schwangere und jugend-
liche Mütter in Deutschland.

Da die Forschung sehr aktiv auch alle neueren am Markt befindlichen Präparate erfasst, ist es nötig,
sich vor jeder Off-label-Verordnung bei einer Schwangeren über den aktuellen Stand zu informieren,
der am besten über Experten-Webpages wiedergegeben wird. Auch sollte jede Schwangere und ihr
Partner über diese Informationsmöglichkeit Bescheid wissen, um gemeinsam mit dem Behandler in
dieser Situation die „beste“ Entscheidung treffen zu können. Aber man muss sich im Klaren sein,
dass keine Entscheidung ohne Risiko ist – die für und die gegen eine pharmakologische Strategie.

Expertenpages zum aktuellen Stand der Forschung und Behandlung:

http://frauen-und-psychiatrie.de

http://www.motherisk.org

Dr. med. Claudia Klier
pro mente reha, Sonnenpark Neusiedlersee
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